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BREITENBRUCH.   Haustiere sind im Lockdown besonders beliebt: Der Katzenschutzbund Arnsberg geht die Vermittlung

vorsichtig an.

Viele Hunde und Katzen haben im vergangenen Jahr ein neues Zuhause gefunden – Lockdown und Homeoffice we-
cken in vielen Menschen den Wunsch nach einem tierischen Begleiter. Für die ehrenamtlichen Helfer beim Katzen-
schutzbund Arnsberg ist das Chance und Risiko zugleich.

Einerseits gibt es mehr Gelegenheiten, Fundtiere zu vermitteln, andererseits sollte dies gut überlegt sein. „Wir sind
vorsichtig, weil wir natürlich nicht möchten, dass die Tiere nach der Pandemie wieder bei uns abgegeben werden“,
erklärt die Vorsitzende Petra Block. 23 Tiere warten derzeit auf ein neues Zuhause in der Fundtierstation in Breiten-
bruch, wo der Katzenschutzbund nach langer Suche seinen neuen Standort gefunden hat, nachdem er das Gebäude
an der Hammerweide in Arnsberg verlassen musste.

Einzelne Besichtigungstermine sind nach vorheriger
Absprache auch im Lockdown möglich. Im Gespräch
geht es dabei derzeit vor allem darum, dass alle Beteilig-
ten sicher sind, dass die Tiere auch dann noch ge-
wünscht und gut versorgt sind, wenn die Besitzer wie-
der zur Arbeit fahren und ihren Hobbys nachgehen.
Und grundsätzlich müssen die Vermittlerinnen auch
davon überzeugt sein, dass das jeweilige Tier zum Men-
schen und seinem Wohnumfeld passt. „Wir setzen dabei
auf unsere Erfahrung und unser Bauchgefühl“, sagt
Block. Oftmals kämen Menschen, die bereits Erfahrung
mit der Katzenhaltung haben.

In einigen Fällen haben die ehrenamtlichen Helferinnen eine Vermittlung auch schon abgelehnt. Das kann etwa der
Fall sein, wenn eine Katze Freilauf gewohnt ist, den ihr der Interessent nicht bieten kann. Oder wenn Tiere nur im
Doppelpack vermittelt werden, weil sie aneinander hängen. Es kam aber auch schon vor, dass betagte Senioren sich
ein wenige Monate altes Kätzchen wünschen, was die Ehrenamtler nicht befürworten können.

30 Jahre Tierschutz
Was sich in der Pandemie nicht ändert: Die Tiere müssen versorgt werden. Dafür braucht der Verein auch Sach- und
Geldspenden, die derzeit schwieriger zu bekommen sind, weil zum Beispiel Waffelaktionen und Trödelmärkte ausfal-
len. „Uns brechen die Einnahmen weg“, sagt Block. Aber auch ganz konkrete Unterstützung ist gefragt: „Wir können
immer Verstärkung gebrauchen, auch damit etwas Zeit bleibt, um die Tiere zu kraulen und mit ihnen zu spielen.“

In der Fundtierstation hoffen die Helfer darauf, dass die Kontaktbeschränkungen bald wieder gelockert werden – da-
mit sie wieder einfacher Spenden sammeln können und damit das 30-jährige Bestehen des Katzenschutzbunds gefei-
ert werden kann.

+++ Mehr Nachrichten aus Arnsberg, Neheim und Sundern finden Sie auf unserer Stadtseite +++

TIERSCHUTZ

Arnsberg: Katzen als begehrte Begleiter in der
Corona-Krise ++++++++

Foto: Privat
Kater Carlo ist eines der Fundtiere, das beim Katzenschutzbund Arnsberg auf Vermittlung wartet.

Sach- und GeldspendenSach- und Geldspenden
Seit 1991 gibt es den Katzenschutzbund Arnsberg be-
reits, er ist als Tierschutzorganisation im Vereinsregis-
ter eingetragen.

Der Katzenschutzbund ist auf ehrenamtliche Helfer
und Sach- sowie Geldspenden angewiesen. Wer helfen
möchte, findet weitere Informationen unter katzen-
schutzbund-arnsbergev.de

Die Helferinnen kümmern sich auch um die Kastrati-
on wildlebender Katzen und um Tiere in
Notsituationen.

Dazu sind Hinweise unter 0176-43461040 oder 0176-
57712051 möglich sowie per Mail an kasbar@gmx.de

Aktuelle Informationen zu Aktionen und den Tieren
in der Station gibt es auf der Facebook-Seite des Kat-
zenschutzbunds.
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